Blro der
Landessynode

TOP 3.5

11. Tagung der Il. Landessynode 09/2021

Az.: G:LKND:1:4 — DAR Lu Kiel, den 23. August 2021

Vorlage
der Kirchenleitung
fur die Tagung der Landessynode vom 16. bis 18. September 2021

Gegenstand: Kirchengesetz Gber die Anpassung der Besoldung und Versor-
gung 2021/2022 sowie zur Anderung des Kirchenbesoldungsge-
setzes

Beschlussvorschlag:
Der Landessynode wird folgender Beschluss empfohlen:

Die Landessynode beschlie3t das Kirchengesetz Gber die Anpassung der Besoldung
und Versorgung 2021/2022 sowie zur Anderung des Kirchenbesoldungsgesetzes.

Anlagen:

Nr. 1: Kirchengesetz Uber die Anpassung der Besoldung und Versorgung 2021/2022
sowie zur Anderung des Kirchenbesoldungsgesetzes

Nr. 2: Gesetz zur Anpassung der Bundesbesoldung und -versorgung fur 2021/2022
und zur Anderung weiterer dienstrechtlicher Vorschriften vom 9. Juli 2021
(Bund)

Nr. 3: Gesetz Uber eine einmalige Sonderzahlung aus Anlass der COVID-19-
Pandemie an Besoldungs- und Wehrsoldempfanger vom 21. Dezember 2020
(Bund)

Nr. 4: Ubersicht der Anpassungen der Besoldungs- und Versorgungsbeziige in den
Gliedkirchen der EKD

Nr. 5: Synopse

Nr. 6: Stellungnahme der Pastorinnen- und Pastorenvertretung
(Die Pastorinnen- und Pastorenvertretung hat beschlossen, an den Stellung-
nahmen aus dem Jahr 2020 zur Verschiebung der Anpassungen sowie zur
Corona-Sonderzahlung festzuhalten.)

Nr. 7: Stellungnahme des Kirchenbeamtenausschusses

Veranlassung:
Grundsatzbeschluss der Landessynode vom 19./20. November 2020 (TOP 6.1)

Nordkirche_Il. Landessynode_11. Tagung_TOP 3.5 Kirchengesetz tGber die Anpassung der Besoldung und Versorgung
2021/2022 sowie zur Anderung des Kirchenbesoldungsgesetzes _16.-18. September 2021



Beteiligt wurden:

Pastorinnen- und Pastorenvertretung
Schwerbehindertenvertretung der Pastorinnen und Pastoren
Kirchenbeamtenausschuss

Beauftragte flr Geschlechtergerechtigkeit

Ausschuss fur Dienst- und Arbeitsrecht

Rechtsausschuss

Finanzausschuss

EKD

VELKD

Finanzielle Auswirkungen:
1. Vikarinnen und Vikare (Mandant 6 — Leitung und Verwaltung):

a) Regelvikariat Jahr 2022: ca. 6.500,- Euro
b) Regelvikariat fur ein Jahr: ca. 78.000,- Euro
c) Nachqualifizierungsvikariat Jahr 2022: ca. 770,- Euro

d) Nachqualifizierungsvikariat fur ein Jahr: ca. 9.500,- Euro
e) Gesamtkosten Jahr 2022: ca. 7.270,- Euro
f)  Gesamtkosten fur ein Jahr: ca. 88.000,- Euro

Die Kosten fur das Nachqualifizierungsvikariat werden bis September 2023 aus
Rucklagen des Dezernats Dienst der Pastorinnen und Pastoren finanziert.

2. Pastorinnen und Pastoren (Personalkostenbudget):

a) Lineare Anpassungen der Besoldungsbezlge:

aa) Jahr 2022: ca. 260.000,- Euro
bb) Kosten fiir ein Jahr: ca. 3,12 Mio. Euro
b) Anpassung der Zulagen in Nummer Il der Anlage B zum Kirchenbesol-
dungsgesetz:
aa) Jahr 2022: ca. 450,- Euro
bb) Kosten fiir ein Jahr: ca. 5.400,- Euro

3.  Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte (Mandant 6 — Leitung und Verwaltung):

a) Jahr 2022: ca. 12.000,- Euro
b) Kosten fur ein Jahr: ca. 144.000,- Euro

Die Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten im Rechnungsprifungsamt, in den Kir-
chenkreisen sowie in der Wichern-Schule sind nicht bertcksichtigt.

4.  Versorgungsempfangerinnen und Versorgungsempfanger:

a) Jahr 2022: ca. 230.000,- Euro
b) Kosten fur ein Jahr: ca. 2,8 Mio. Euro
Veranschlagung Haushalt? Ja



Ist die Finanzierung gesichert? Ja

Zustimmung Haushaltsbeauftragte: Ja, auch zum Ausschluss der
Corona-Sonderzahlung

(Beteiligung des Rechnungspriifungsamts tber die Haushaltbeauftrage)

Administrative Folgenabschatzung:

Kirchengemeinden: Keine

Kirchenkreise: Uberprifung und Neufestsetzung der héchsten Dienstwoh-
nungsvergutung nach § 8 Absatz 1 Dienstwohnungsverord-
nung, evtl. Anpassung der Hohe der Dienstwohnungsvergu-
tung

Landeskirchliche Ebene: Auszahlung der erhdhten Besoldungs- und Versorgungsbe-
ziige, Ubernahme der neu festgesetzten hochsten Dienst-
wohnungsvergitung und der evtl. angepassten Dienstwoh-
nungsvergutung

Begriundung:

Pastorinnen und Pastoren, die in einem offentlich-rechtlichen Pfarrdienstverhéaltnis
stehen, Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte sowie Vikarinnen und Vikare in ei-
nem offentlich-rechtlichen Dienstverhaltnis auf Widerruf haben Anspruch auf Besol-
dung. Nach 8§ 2 Absatz 1 Kirchenbesoldungsgesetz erfolgt die Besoldung in entspre-
chender Anwendung der fur die Beamtinnen und Beamten der Bundesrepublik
Deutschland jeweils geltenden Vorschriften (Bundesbesoldungsrecht), soweit durch
Kirchengesetz oder aufgrund eines Kirchengesetzes nicht etwas anderes bestimmt
ist. Es handelt sich dabei um eine dynamische Verweisung u. a. auf das Bundesbe-
soldungsgesetz.

Eine Ausnahme dazu enthalt § 2 Absatz 6 Satz 1 Kirchenbesoldungsgesetz. Danach
bedirfen abweichend von 8§ 2 Absatz 1 Kirchenbesoldungsgesetz lineare Besol-
dungserhéhungen einer kirchengesetzlichen Regelung. Der Verantwortung der Lan-
dessynode obliegt es, veranderten Wirtschafts- und Haushaltsentwicklungen Rech-
nung zu tragen, 8§ 2 Absatz 6 Satz 2 Kirchenbesoldungsgesetz.

Die Besoldungsanpassungen fur Beamtinnen und Beamte der Bundesrepublik
Deutschland richten sich Ublicherweise nach dem Tarifabschluss des Tarifvertrags
fur den offentlichen Dienst (TV6OD). Es erfolgt in der Regel eine zeit- und inhaltsglei-
che Ubertragung des Tarifergebnisses durch ein entsprechendes Bundesgesetz.

Die Tarifvertragsparteien des TVOD haben sich am 25. Oktober 2020 auf das folgen-
de Tarifergebnis geeinigt:

- Erh6hung ab dem 1. April 2021 um 1,4 Prozent,

- Erh6éhung ab dem 1. April 2022 um 1,8 Prozent,

- Gewahrung einer steuerfreien Einmalzahlung (,Corona-Sonderzahlung®) im
Jahr 2020 (zwischen 200,- und 600,- Euro).

Der Tarifvertrag hat eine Laufzeit von 28 Monaten (1. September 2020 bis zum 31.
Dezember 2022).

Im Anschluss an den Tarifabschluss hat der Bund in einem ersten Schritt die sog.
Corona-Sonderzahlung auf die Bundesbeamtinnen und -beamten durch das Gesetz
Uber eine einmalige Sonderzahlung aus Anlass der COVID-19-Pandemie an Besol-
dungs- und Wehrsoldempfanger vom 21. Dezember 2020 tbertragen. Das Vorziehen
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dieses Teils des Tarifergebnisses wurde noch im Jahr 2020 durch den Bund umge-
setzt, um die Corona-Sonderzahlung gemald 8 3 Nummer 11la Einkommensteuerge-
setz steuerfrei auszahlen zu kénnen. Die Steuerfreiheit entsprechender Zahlungen
galt zum damaligen Zeitpunkt nur bis zum 31. Dezember 2020. Die Corona-
Sonderzahlung betragt fur Beamtinnen und Beamte in den Besoldungsgruppen A 3
bis A 8 600,- Euro, in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12 400 Euro, in den Besol-
dungsgruppen A 13 bis A 15 300,- Euro. Bei Anwaérterinnen und Anwartern betragt
die Corona-Sonderzahlung 200,- Euro.

Die Kirchenleitung hat daraufhin die Rechtsverordnung zur vorlaufigen Aussetzung
des Gesetzes Uber eine einmalige Sonderzahlung aus Anlass der COVID-19-
Pandemie an Besoldungs- und Wehrsoldempfanger erlassen. Es handelt sich dabei
um eine Rechtsverordnung nach § 2 Absatz 5 Kirchenbesoldungsgesetz. Da es sich
bei der Corona-Sonderzahlung nicht um eine lineare Besoldungserhéhung handelt,
musste zusatzlich eine Aussetzung beschlossen werden. Die Entscheidung wurde
wie folgt begrundet:

.Die Corona-Sonderzahlung nicht zu gewahren ist mit der schwierigen Haushaltslage
zu erklaren. Ein Zusammenhang zwischen der Wertschatzung des Dienstes der Be-
soldungsempfangerinnen und —empfanger wéahrend der Pandemie und der Entschei-
dung, die Corona-Sonderzahlung nicht zu leisten, besteht nicht. Dartber hinaus sol-
len die Berufsgruppen der Kirchenbeamtinnen und —beamten und Pastorinnen und
Pastoren nicht gegeniiber anderen Berufsgruppen in unserer Kirche hervorgehoben
werden.”

Die Landessynode hat zeithah eine kirchengesetzliche Regelung zu einer solchen
vorlaufigen Aussetzung zu treffen, 8 2 Absatz 5 Satz 3 Kirchenbesoldungsgesetz.

In einem zweiten Schritt sind die beiden linearen Anpassungen des Tarifergebnisses
auf die Besoldung der Bundesbeamtinnen und —beamten Ubertragen worden. Dieser
zweite Schritt ist durch das Gesetz zur Anpassung der Bundesbesoldung und -
versorgung fir 2021/2022 und zur Anderung weiterer dienstrechtlicher Vorschriften
vom 9. Juli 2021 (BBVAnpAndG 2021/2022) umgesetzt worden. Durch dieses Ge-
setz erfolgt eine zeit- und inhaltsgleiche Ubertragung des Tarifabschlusses auf die
Besoldung der Beamtinnen und Beamten. Durch die Verminderung nach 8 14a Ab-
satz 2 Bundesbesoldungsgesetz wird die erste Erhéhung um 0,2 Prozentpunkte
vermindert, so dass die Anpassung fur die Bundesbeamtinnen und —beamten zum 1.
April 2021 um 1,2 Prozent erfolgt.

Die Kirchenleitung hatte als Reaktion auf das Tarifergebnis die Landessynode im
Jahr 2020 um einen Grundsatzbeschluss gebeten. Grund fur diese Vorlage waren
die stark rucklaufigen Kirchensteuereinnahmen. In der Vorlage wurde von einem
Ruckgang von 536 Mio. Euro auf ca. 470 Mio. Euro im Jahr 2020 ausgegangen. Da-
her sollte die Ubertragung des Tarifergebnisses zunachst ausgesetzt und die Ein-
nahmesituation weiter beobachtet werden.

Zusatzlich wurden mit dem Beschlussvorschlag folgende weitere Anliegen verfolgt:
,Der Grundsatz der Ubernahme linearer Besoldungserhéhungen der Bundesbesol-

dung bleibt unangetastet. Dem tragt ein Hinausschieben der linearen Besoldungser-
héhungen Rechnung.



Die Entwicklung der Kirchensteuereinnahmen soll bis Mitte Mai 2021 beobachtet
werden. Daher soll ein Kirchengesetz Uber die lineare Anpassung fir die Synodenta-
gung im September bzw. im November 2021 vorbereitet werden.

Ein Beschluss zum jetzigen Zeitpunkt entlastet die Kirchenkreise, die Landeskirche
und die Hauptbereiche, gibt Planungssicherheit und schafft finanzielle Spielrdume.
Der Beschluss soll richtungsweisend fur die Entgeltverhandlungen der privatrechtlich
beschéaftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sein.”

Die Landessynode hat auf ihrer Tagung vom 19. bis 20. November 2020 folgenden
Beschluss gefasst:

.Die Landessynode bittet die Kirchenleitung, der Landessynode im September bzw.
November 2021 eine kirchengesetzliche Regelung gemal § 2 Absatz 6 Kirchenbe-
soldungsgesetz zur Ubernahme der linearen Besoldungserhéhungen, die fur die Be-
amtinnen und Beamten der Bundesrepublik Deutschland im Zusammenhang mit dem
derzeit verhandelten Tarifabschluss fiir den offentlichen Dienst des Bundes und der
Kommunen beschlossen werden, vorzulegen.

Die kirchengesetzliche Regelung soll ein Hinausschieben der linearen Besoldungs-
erhéhungen fur die Pastorinnen und Pastoren, Kirchenbeamtinnen und Kirchenbe-
amten der Nordkirche bis zum 1. Dezember 2022 beinhalten.”

Mittlerweile sind die Rickgange der Kirchensteuereinnahmen fur das Jahr 2020 fest-
gestellt worden. Danach sind Mindereinnahmen in H6he von ca. 32,8 Mio. Euro (net-
to) im Vergleich zum Haushaltsansatz 2020 zu verzeichnen (Kirchensteuerverteil-
masse von 503,2 Mio. Euro).

Im Mai 2021 ist die Kirchensteuerschatzung auf der Grundlage der neuesten Prog-
nosen des staatlichen Arbeitskreises Steuerschatzung vorgenommen worden. Ab
dem Jahr 2023 handelt es sich dabei um eine Kirchensteuergrobprognose.

Ein Vergleich mit der Kirchensteuerschatzung aus dem Monat November 2019 zeigt
einen deutlichen Rickgang der Verteilmasse. Allerdings sind in der Kirchensteuer-
schatzung aus dem Jahr 2019 fiur die Jahre 2021 ff. keine Schéatzungen, sondern
Grobprognosen ermittelt worden. Daraus ergeben sich folgende Daten:

Jahr Kirchensteuerschatzung Kirchensteuerschatzung
2019 2021

2021 541 Mio. Euro 501 Mio. Euro

2022 546 Mio. Euro 505 Mio. Euro

2023 551 Mio. Euro 510 Mio. Euro

2024 556 Mio. Euro 515 Mio. Euro

2025 520 Mio. Euro

Durch das Kirchengesetz Uber die Anpassung der Besoldung und Versorgung
2021/2022 sowie zur Anderung des Kirchenbesoldungsgesetzes werden nun die
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bundesgesetzlichen Vorschriften wie folgt auf den Bereich der Nordkirche lbertra-
gen:

Da sich an der Begrindung fir den Beschluss der Landessynode vom 19./20. No-
vember 2020 nichts gedndert hat, sollte an dem Grundsatzbeschluss der Landessy-
node zur Verschiebung der Anpassungen der Besoldungs- und Versorgungsbezlge
festgehalten und dieser durch eine entsprechende gesetzliche Vorschrift umgesetzt
werden. Ein entsprechender Auftrag ist in § 2 Absatz 6 Satz 2 Kirchenbesoldungsge-
setz sowie 8 2 Absatz 5 Satz 6 Kirchenversorgungsgesetz enthalten. Danach ist bei
der Entscheidung Uber eine anstehende Anpassung der Besoldungs- und Versor-
gungsbeziige verdnderten Wirtschafts- und Haushaltsentwicklungen Rechnung zu
tragen. Die Wirtschafts- und Haushaltsentwicklungen haben sich durch die COVID-
19-Pandemie stark negativ verandert. Zwar ist der Ruckgang der Kirchensteuerein-
nahmen im Jahr 2020 weniger stark ausgefallen als zunachst befurchtet. Zum dama-
ligen Zeitpunkt wurde von einem Rickgang der Einnahmen in H6he von 66 Mio. Eu-
ro ausgegangen. Allerdings handelt es sich auch bei einem Rickgang der Einnah-
men von ca. 33 Mio. Euro noch immer um einen erheblichen Verlust. Zudem zeigen
die derzeitigen Prognosen nur eine langsame Erholung der Einnahmesituation auf.
Selbst die Grobprognose fir das Jahr 2025 sieht geringere Einnahmen vorher als fur
das Jahr 2020 ursprunglich angenommen wurde. Diese Griinde sprechen weiterhin
dafur, durch die Verschiebung der Anpassungen der Besoldungs- und Versorgungs-
beziige zu einer Teilentlastung der kirchlichen Haushalte beizutragen.

Aus diesen Griunden sollte auch die sog. Corona-Sonderzahlung nicht gewahrt wer-
den.

Es steht zwar aul3er Frage, dass bei Pastorinnen und Pastoren sowie Kirchenbeam-
tinnen und Kirchenbeamten die COVID-19-Pandemie zu einer zusatzlichen Belas-
tung gefuhrt hat. Trotzdem sollte an dem Ziel, kirchliche Haushalte zu entlasten,
festgehalten werden. Aus diesem Grund werden die Anpassungen der Besoldungs-
und Versorgungsbeziige erst zum 1. Dezember 2022 umgesetzt. Wirde die Sonder-
zahlung dennoch gewahrt werden, wirde das mit der Verschiebung der Anpassun-
gen verfolgte Ziel teilweise verfehlt werden. Zudem ist darauf hinzuweisen, dass die
Dienstbezlige der 6ffentlich-rechtlich Beschéftigten zuletzt zum 1. Marz 2020 um
0,96 Prozent erhoht wurden. Die Anwarter- und Vikariatsbeziige sind aufgrund einer
aulRerordentlichen Erhéhung des Bundes, die die Nordkirche zeit- und inhaltsgleich
ubernommen hat, zuletzt um ca. 730 Euro gesteigert worden. Die Steuerbefreiung
einer solchen Sonderzahlung ist zwar gemaR § 3 Nummer 11la Einkommensteuerge-
setz nun bis zum 31. Marz 2022 moglich. Jedoch wirden die Kosten der Sonderzah-
lung die kirchlichen Haushalte entsprechend belasten. Zudem ist zu beachten, dass
der hochste Betrag in Hohe von 600,- Euro in der Nordkirche nicht zur Auszahlung
kommen wiurde. Der Hochstbetrag soll nur Beamtinnen und Beamten zugutekom-
men, die in niedrigen Besoldungsgruppen eingereiht sind (Besoldungsgruppen A 3
bis A 8). In der Nordkirche stehen keine Beamtinnen und Beamten im aktiven
Dienstverhaltnis, die sich in einem Amt der zuvor genannten Besoldungsgruppen
befinden.

Zu Artikel 1 (Besoldungs- und Versorgungsanpassungsgesetz 2021/2022):

Zu§1:

Durch 8 1 wird der Grundsatzbeschluss der Landessynode vom 19./20. November
2020 kirchengesetzlich umgesetzt. Die beiden Besoldungsanpassungen des Bundes




werden fur die 6ffentlich-rechtlich Beschéftigten der Nordkirche auf den 1. Dezember
2022 verschoben.

Aufgrund des versorgungsrechtlichen Aquivalenzprinzips findet diese Verschiebung
auch auf die Bezuige im Ruhestand entsprechend Anwendung.

Zu 8§ 2:

Durch 8§ 2 wird das Gesetz Uber eine einmalige Sonderzahlung aus Anlass der
COVID-19-Pandemie an Besoldungs- und Wehrsoldempfanger vom 21. Dezember
2020 fur die Besoldungsempfangerinnen und —empfanger der Nordkirche nicht zur
Anwendung gebracht. Diese kirchengesetzliche Vorschrift stellt die abschlie3ende
Entscheidung im Sinne von 8§ 2 Absatz 5 Satz 3 Kirchenbesoldungsgesetz dar.

Zur Artikel 2 (Anderung dqs Kirchenbesoldungsgesetzes):
Durch Artikel 2 werden Anderungen am Kirchenbesoldungsgesetz vorgenommen,
die redaktioneller Art sind.

Zu Nummer 1:

Durch Nummer 1 werden Anderungen an § 2a Kirchenbesoldungsgesetz vorge-
nommen. Es handelt sich dabei um redaktionelle Erganzungen und Anderungen, die
nach der Beschlussfassung des Ersten Kirchengesetzes zur Anderung dienstrechtli-
cher Vorschriften aufgefallen sind.

Zum einen werden Erganzungen vorgenommen, um auch in dieser Vorschrift die
Vorgaben des § 3 Satz 1 Geschlechtergerechtigkeitsgesetz, nach dem Kirchenge-
setze sprachlich die Gleichstellung von Frauen und Mannern Rechnung tragen sol-
len, zu beriicksichtigen.

Zum anderen wird eine Ergénzung bei der Anzahl von Planstellen fir Beforderungs-
amter an kirchlichen Schulen eingefigt.

Zu Nummer 2:

Auch bei der Anderung von Nummer 3 der Vorbemerkungen der Anlage A (zu § 12)
handelt es sich um eine redaktionelle Klarstellung des bisherigen Gesetzestextes.
Nach dieser Nummer erhélt die Oberstudiendirektorin bzw. der Oberstudiendirektor
als Leiterin bzw. Leiter des Gymnasiums der Wichern-Schule fir die Gesamtleitung
der Wichern-Schule und die Stiftungsbereichsleitung eine Zulage nach A 16 Ful3note
2 der Anlage 1X des Hamburgischen Besoldungsgesetzes. Es wird durch die Ergan-
zung klargestellt, dass es sich dabei um eine ruhegehaltfahige Zulage handelt. Da-
von ist bisher auch ausgegangen worden, jedoch sollte eine Klarstellung in das Kir-
chenbesoldungsgesetz aufgenommen werden.

Zu Nummer 3:

Durch Nummer 3 werden Zulagen fur Pastorinnen und Pastoren, die Dienst auf einer
Insel ohne feste StralRenverbindung zum Festland oder die Dienst in einer Justizvoll-
zugseinrichtung leisten, angepasst. Es handelt sich dabei um Zulagen, die widerruf-
lich und nicht ruhegehaltfahig sind. Zudem nehmen diese Zulagen nicht an Besol-
dungsanpassungen teil. Die letzte Anpassung stammt aus dem Jahr 2010. Es ist da-
her geboten, ebenfalls zum 1. Dezember 2022 eine Anpassung vorzunehmen. Dabei
wurde sich an den Entwicklungen der Verbraucherpreise seit dem Jahr 2010 orien-
tiert und ein Aufschlag einberechnet, um nicht bei jeder Besoldungsanpassung diese




Zulagen mit anpassen zu missen. Daraus erfolgt eine Erhéhung dieser Zulagen zum
1. Dezember 2022 um 20 Prozent.

Zu Artikel 3 (Inkrafttreten, AulRerkrafttreten):

Absatz 2 korrespondiert mit den Verschiebungen der Besoldungs- und Versor-
gunganpassungen zum 1. Dezember 2022 nach Artikel 1 § 1. Zudem werden die
Anpassungen der Zulagen nach Artikel 2 Nummer 3 ebenfalls zum 1. Dezember
2022 umgesetzt. Durch Absatz 3 wird der Ausschluss der Corona-Sonderzahlung zu
dem Zeitpunkt ausgeschlossen, zu dem das entsprechende Bundesgesetz in Kraft
getreten ist. Nach Absatz 4 wird die Rechtsverordnung, durch die die Gewahrung der
Corona-Sonderzahlung vorlaufig ausgesetzt wurde, aufgehoben.

Birokratiefolgenabschatzung:

Die erhohten Besoldungs- und Versorgungsbeziige mussen zur Auszahlung ge-
bracht werden. Durch die Anpassung der Besoldungsbeziige steigt auch die hdchste
Dienstwohnungsvergutung. Durch die Kirchenkreisverwaltungen ist zu prifen, ob die
Erh6éhung der héchsten Dienstwohnungsvergitung Auswirkungen auf die Héhe der
Dienstwohnungsvergutung hat. Evtl. sind Anpassungen vorzunehmen.




Anlage Nr. 1
Stand: 11.08.2021

Entwurf

Kirchengesetz tiber die Anpassung

der Besoldung und Versorgung 2021/2022
sowie zur Anderung des Kirchenbesoldungsgesetzes
Vom

Die Landessynode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen:
Artikel 1

Kirchengesetz tiber die Anpassung

der Besoldung und Versorgung 2021/2022
(Besoldungs- und Versorgungsanpassungsgesetz 2021/2022 — BVAnpG 2021/2022)

§1
Anpassung der Besoldung und Versorgung

Das Gesetz zur Anpassung der Bundesbesoldung und -versorgung 2021/2022 und zur An-
derung weiterer dienstrechtlicher Vorschriften vom 9. Juli 2021 (BGBI. | S. 2444) findet auf
die Empfangerinnen und Empféanger von Besoldungs- und Versorgungsbeziigen mit der
Mal3gabe entsprechend Anwendung, dass jeweils in

1. Artikel 2 Nummer 1 Buchstabe a die Angabe ,1. April 2021",

2. Artikel 2 Nummer 1 Buchstabe b Doppelbuchstabe aa die Angabe ,1. April 2021°,

3. Artikel 4 Nummer 1 Buchstabe a Doppelbuchstabe aa Dreifachbuchstabe aaa die Anga-
be ,1. April 2022,

4. Artikel 4 Nummer 1 Buchstabe b Doppelbuchstabe aa die Angabe ,1. April 2022°,
5. Artikel 5 die Angabe , 1. April 2021",

6. Artikel 6 die Angabe , 1. April 2022",

7. Artikel 17 Absatz 3 die Angabe , 1. April 2021",

8. Artikel 17 Absatz 6 die Angabe ,1. April 2022*

durch die Angabe ,1. Dezember 2022“ ersetzt wird. Die Anlagen nach Artikel 2 Nummer 2
sowie Artikel 4 Nummer 2 finden ab dem 1. Dezember 2022 entsprechend Anwendung.

§2
Ausschluss der einmaligen Sonderzahlung
aus Anlass der COVID-19-Pandemie

Die Artikel 1, 2 und 5 Absatz 1 des Gesetzes Uber eine einmalige Sonderzahlung aus Anlass
der COVID-19-Pandemie an Besoldungs- und Wehrsoldempfanger vom 21. Dezember 2020
(BGBI. I S. 3136) finden keine Anwendung.

Artikel 2
Anderung des Kirchenbesoldungsgesetzes
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Das Kirchenbesoldungsgesetz vom 3. November 2017 (KABI. S. 506), das zuletzt durch Arti-
kel 4 des Kirchengesetzes vom 23. Marz 2021 (KABI. S. 185) geédndert worden ist, wird wie
folgt geandert:

1. § 2a Absatz 2 wird wie folgt ge&ndert:

a) In Nummer 1 werden nach dem Wort ,planmaRige* die Wérter ,, ,Lehrerinnen* und*
eingefugt.

b) In Nummer 3 werden die Wérter ,Studienréte und Oberstudienréte* durch die Warter
LStudienratinnen und Studienrate sowie Oberstudienratinnen und Oberstudienrate”
ersetzt.

c) In Nummer 4 wird die Angabe ,180 Schilern eine Planstelle, mit mehr als 360 bis zu
540 Schilern drei Planstellen, mit mehr als 540 bis 670 Schilern vier Planstellen
und mit mehr als 670 Schilern“ durch die Angabe ,180 Schulerinnen und Schilern
eine Planstelle, mit mehr als 180 bis zu 360 Schiilerinnen und Schilern zwei Plan-
stellen, mit mehr als 360 bis zu 540 Schilerinnen und Schilern drei Planstellen, mit
mehr als 540 bis 670 Schilerinnen und Schilern vier Planstellen sowie mit mehr als
670 Schilerinnen und Schiilern* ersetzt.

2. In Nummer 3 der Vorbemerkungen der Anlage A (zu § 12) wird nach den Waértern ,Stif-
tungsbereichsleitung eine* das Wort ,ruhegehaltfahige” eingeftgt.

3. In Nummer Il der Anlage B (zu 8§ 13) werden die Angabe ,100,31“ durch die Angabe
»120,37¢, die Angabe ,115,50“ durch die Angabe ,138,60“ sowie die Angabe ,84,00"
durch die Angabe ,100,80" ersetzt.

Artikel 3
Inkrafttreten, AuRerkrafttreten

(1) Dieses Kirchengesetz tritt vorbehaltlich der Absatze 2 und 3 am Tag nach der Verkin-
dung in Kraft.

(2) Artikel 1 8§ 1 sowie Artikel 2 Nummer 3 treten am 1. Dezember 2022 in Kraft.
(3) Artikel 1 § 2 tritt mit Wirkung vom 25. Oktober 2020 in Kraft.
(4) Mit dem Inkrafttreten nach Absatz 1 tritt die Rechtsverordnung zur vorlaufigen Ausset-

zung des Gesetzes Uber eine einmalige Sonderzahlung aus Anlass der COVID-19-Pandemie
an Besoldungs- und Wehrsoldempfanger vom 10. Februar 2021 (KABI. S. 102) auf3er Kraft.
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Gesetz
zur Anpassung der Bundesbesoldung und -versorgung
far 2021/2022 und zur Anderung weiterer dienstrechtlicher Vorschriften
(BBVAnpAndG 2021/2022)

Vom 9. Juli 2021

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-

sen:

Artikel
Artikel
Artikel
Artikel
Artikel
Artikel

OO WN =

Inhaltsiibersicht

Anderung des Bundesbesoldungsgesetzes

Weitere Anderung des Bundesbesoldungsgesetzes
Weitere Anderung des Bundesbesoldungsgesetzes
Weitere Anderung des Bundesbesoldungsgesetzes
Anderung des Beamtenversorgungsgesetzes
Weitere Anderung des Beamtenversorgungsge-

setzes
Artikel

~

Anderung des Versorgungsriicklagegesetzes

Artikel 8 Anderung der Bundesmehrarbeitsvergtitungsverord-

nung

Artikel 9 Weitere Anderung der Bundesmehrarbeitsvergi-
tungsverordnung

Artikel 10 Anderung der Erschwerniszulagenverordnung
Artikel 11 Weitere Anderung der Erschwerniszulagenverord-

nung

Artikel 12 Weitere Anderung der Erschwerniszulagenverord-

nung

Artikel 13  Weitere Anderung der Erschwerniszulagenverord-

nung

Artikel 14 Weitere Anderung der Erschwerniszulagenverord-

nung

Artikel 15 Anderung der Soldatenmehrarbeitsvergiitungsver-

ordnung

Artikel 16 Weitere Anderung der Soldatenmehrarbeitsvergii-
tungsverordnung

Artikel 17  Inkrafttreten

Anhang 1
(zu Artikel 2 Nummer 2)

Anhang 2
(zu Artikel 2 Nummer 2)
Anhang 3
(zu Artikel 2 Nummer 2)
Anhang 4
(zu Artikel 2 Nummer 2)
Anhang 5
(zu Artikel 2 Nummer 2)
Anhang 6
(zu Artikel 4 Nummer 2)
Anhang 7
(zu Artikel 4 Nummer 2)
Anhang 8
(zu Artikel 4 Nummer 2)
Anhang 9
(zu Artikel 4 Nummer 2)

Anhang 10
(zu Artikel 4 Nummer 2)

Grundgehalt
Familienzuschlag
Auslandszuschlag
Anwaértergrundbetrag
Zulagen

Grundgehalt
Familienzuschlag
Auslandszuschlag
Anwaértergrundbetrag

Zulagen

Artikel 1

Anderung des
Bundesbesoldungsgesetzes

Das Bundesbesoldungsgesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 2009 (BGBI. | S. 1434),
das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 28. Juni
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2021 (BGBI. | S. 2250) geéndert worden ist, wird wie
folgt geédndert:

1. In der Inhaltstibersicht wird die Angabe zu § 72 wie
folgt gefasst:

,§ 72 Ubergangsregelung zu den §§ 6, 43, 43b, 44
und 63“.

2. In § 53 Absatz 6 Satz 3 werden die Worter ,jihres
Grundgehalts, héchstens jedoch um bis zu 18,6 Pro-
zent des Grundgehalts“ durch die Wérter ,ihres
Grundgehalts zuzliglich Amtszulagen, héchstens je-
doch um 18,6 Prozent des Grundgehalts” ersetzt.

3. § 72 wird wie folgt geandert:
a) Die Uberschrift wird wie folgt gefasst:
#§ 72

Ubergangsregelung
zu den §§ 6, 43, 43b, 44 und 63“.

b) Folgender Absatz 5 wird angefligt:

+(5) § 63 Absatz 2 und 3 in der bis zum 31. De-
zember 2019 geltenden Fassung ist auf Anwar-
tersonderzuschlédge, die nach § 63 in der bis zum
31. Dezember 2019 geltenden Fassung gewéhrt
wurden, weiterhin anzuwenden."

Artikel 2

Weitere Anderung des
Bundesbesoldungsgesetzes

Das Bundesbesoldungsgesetz, das zuletzt durch Ar-
tikel 1 dieses Gesetzes gedndert worden ist, wird wie
folgt gedndert:

1. § 14 wird wie folgt geéndert:
a) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

»(2) Ab dem 1. April 2021 gelten unter Berlick-
sichtigung einer Erhéhung
1. des Grundgehalts,

2. des Familienzuschlags mit Ausnahme der
Erhéhungsbetrdge fiir die Besoldungsgrup-
pen A 3 bis A5,

3. der Amtszulagen und
4. der Anwartergrundbetrédge

um jeweils 1,2 Prozent die Monatsbetrdge der
Anlagen IV, V, VIIl und IX dieses Gesetzes. Satz 1
Nummer 1 gilt nicht fur die Besoldungsgruppen
B 11 und R 10.“

b) Absatz 3 wird wie folgt geéndert:

aa) In dem Satzteil vor Nummer 1 wird die An-
gabe ,1. Marz 2020“ durch die Angabe
»1. April 2021 ersetzt.

bb) In Nummer 1 wird die Angabe ,,1,06 Prozent"
durch die Angabe ,,1,2 Prozent" ersetzt.

b\’ Bundesanzeiger
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cc) In Nummer 2 wird die Angabe ,,0,85 Prozent"
durch die Angabe ,0,96 Prozent” ersetzt.

2. Die Anlagen IV, V, VI, Vill und IX erhalten die aus den
Anhédngen 1 bis 5 zu diesem Gesetz ersichtliche
Fassung.

Artikel 3

Weitere Anderung des
Bundesbesoldungsgesetzes

Das Bundesbesoldungsgesetz, das zuletzt durch Ar-
tikel 2 dieses Gesetzes gedndert worden ist, wird wie
folgt gedndert.

1. Die Inhaltsiibersicht wird wie folgt geandert:
a) Die Angabe zu § 70 wird wie folgt gefasst:

»8 70 Dienstkleidung, Heilflirsorge, Unterkunft
fiir Polizeivollzugsbeamte des Bundes".

b} Die Angabe zu § 80 wird wie folgt gefasst:

.§ 80 Ubergangsregelung fiir beihilfeberechtigte
Polizeivollzugsbeamte des Bundes®.

2. § 70 wird wie folgt gedndert:

a) In der Uberschrift werden die Wérter ,der Bun-
despolizei” durch die Worter ,des Bundes" er-
setzt.

b) In Absatz 2 Satz 1 werden die Wérter ,der Bun-
despolizei“ durch die Wérter ,in der Bundespoli-
zei und beim Deutschen Bundestag” ersetzt.

3. § 80 wird wie folgt geandert:

a) In der Uberschrift werden die Worter ,der Bun-
despolizei” durch die Wérter ,,des Bundes" er-
setzt.

b) Der Wortlaut wird Absatz 1.
c) Folgender Absatz 2 wird angefligt:

»(2) Polizeivollzugsbeamten beim Deutschen
Bundestag, die am 31. Dezember 2021 Beihilfe
erhalten, wird diese weiterhin gewahrt. Auf An-
trag erhalten sie anstelle der Beihilfe Heilflirsorge
nach § 70 Absatz 2. Der Antrag ist unwiderruf-
lich.”

Artike! 4

Weitere Anderung des
Bundesbesoldungsgesetzes

Das Bundesbesoldungsgesetz, das zuletzt durch Ar-
tikel 3 dieses Gesetzes gedndert worden ist, wird wie
folgt gedndert:

1. § 14 wird wie folgt geéndert:
a) Absatz 2 wird wie folgt gedndert:
aa) Satz 1 wird wie folgt gedndert:

aaa) In dem Satzteil vor Nummer 1 wird die
Angabe ,1. April 2021" durch die An-
gabe ,1. April 2022 ersetzt.

bbb) In dem Satzteil nach Nummer 4 wird die
Angabe ,,1,2 Prozent” durch die Angabe
»1,8 Prozent® ersetzt.

bb) Satz 2 wird aufgehoben.
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b) Absatz 3 wird wie folgt geandert:

aa) In dem Satzteil vor Nummer 1 wird die An-
gabe ,1. April 2021“ durch die Angabe
«1. April 2022 ersetzt.

bb) In Nummer 1 wird die Angabe ,1,2 Prozent*
durch die Angabe ,1,8 Prozent” ersetzt.

cc) In Nummer 2 wird die Angabe ,,0,96 Prozent"
durch die Angabe ,1,44 Prozent" ersetzt.

2. Die Anlagen 1V, V, VI, VIl und IX erhalten die aus den
Anhdngen 6 bis 10 zu diesem Gesetz ersichtliche
Fassung.

Artikel 5

Anderung des
Beamtenversorgungsgesetzes

In § 71 Absatz 2 Satz 1 des Beamtenversorgungs-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Februar 2010 (BGBI. | S. 150), das zuletzt durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 28. Juni 2021 (BGBI. |
S. 2250) gedndert worden ist, werden die Worter
»1. Méarz 2020 um 0,96 Prozent“ durch die Worter
»1. April 2021 um 1,1 Prozent” ersetzt.

Artikel 6

Weitere Anderung des
Beamtenversorgungsgesetzes

In § 71 Absatz 2 Satz 1 des Beamtenversorgungs-
gesetzes, das zuletzt durch Artikel 5 dieses Gesetzes
gedndert worden ist, werden die Worter ,,1. April 2021
um 1,1 Prozent" durch die Wérter 1. April 2022 um
1,7 Prozent® ersetzi.

Artikel 7

Anderung des
Versorgungsriicklagegesetzes

In § 5 Absatz 2 Satz 2 des Versorgungsriicklage-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
27. Marz 2007 (BGBI. | S. 482), das zuletzt durch Arti-
kel 8 des Gesetzes vom 9. Dezember 2019 (BGBI. |
S. 2053) gedndert worden ist, wird die Angabe ,20“
durch die Angabe ,30" ersetzt.

Artikel 8

Anderung der
Bundesmehrarbeitsvergiitungsverordnung

Die Bundesmehrarbeitsverglitungsverordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom 4. November 2009
(BGBI. | S. 3701), die zuletzt durch Artikel 4 der Ver-
ordnung vom 8. Januar 2020 (BGBI. | S. 27) geédndert
worden ist, wird wie folgt gedndert:

1. § 2 Absatz 3 wird wie folgt gedndert:

a) In Nummer 2 wird der Punkt am Ende durch ein
Komma ersetzt.

b) Folgende Nummer 3 wird angefiigt:

»3. einer Verglitung nach der Sanitdtsdienstver-
glitungsverordnung.”

2. § 4 wird wie folgt gedndert:
a) Absatz 1 wird wie folgt gedndert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe ,13,45 Euro"
durch die Angabe 13,61 Euro” ersetzt.

b‘i Bundesanzeiger
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bb) In Nummer 2 wird die Angabe ,15,89 Euro®
durch die Angabe ,16,08 Euro“ ersetzt.

cc) In Nummer 3 wird die Angabe ,21,83 Euro®
durch die Angabe 22,09 Euro” ersetzt.

dd) In Nummer 4 wird die Angabe ,30,05 Euro“
durch die Angabe ,30,41 Euro“ ersetzt.

b) Absatz 3 wird wie folgt geéndert:

aa) In Nummer 1 wird die Angabe ,,29,86 Euro®
durch die Angabe ,30,22 Euro“ ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Angabe ,34,88 Euro“
durch die Angabe ,,35,30 Euro” ersetzt.

Artikel 9

Weitere Anderung der
Bundesmehrarbeitsvergiitungsverordnung

§ 4 der Bundesmehrarbeitsvergiitungsverordnung,
die zuletzt durch Artikel 8 dieses Gesetzes gedndert
worden ist, wird wie folgt gedndert:

1. Absatz 1 wird wie folgt geédndert:

a) In Nummer 1 wird die Angabe ,,13,61 Euro” durch
die Angabe ,,13,85 Euro“ ersetzt.

b) In Nummer 2 wird die Angabe , 16,08 Euro” durch
die Angabe ,,16,37 Euro” ersetzt.

c) In Nummer 3 wird die Angabe ,,22,09 Euro* durch
die Angabe ,22,49 Euro* ersetzt.

d) In Nummer 4 wird die Angabe ,,30,41 Euro“ durch
die Angabe ,30,96 Euro" ersetzt.

2. Absatz 3 wird wie folgt gedndert:

a) in Nummer 1 wird die Angabe ,30,22 Euro“ durch
die Angabe , 30,76 Euro” ersetzt.

b) In Nummer 2 wird die Angabe ,,35,30 Euro* durch
die Angabe ,,35,94 Euro“ ersetzt.

Artikel 10

Anderung der
Erschwerniszulagenverordnung

Die Erschwerniszulagenverordnung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 3. Dezember 1998 (BGBI. |
S. 3497), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung
vom 28. Mai 2021 (BGBI. | S. 1228) gedndert worden
ist, wird wie folgt gedndert:

1. In der Inhaltsiibersicht wird nach der Angabe zu
§ 21 folgende Angabe eingeflgt:

+§ 21a Zulage fur die Behandlung und Pflege bei
schweren Infektionskrankheiten®.

2. Nach § 21 wird folgender § 21a eingeflgt:
»§ 21a

Zulage fiir die Behandlung
und Pflege bei schweren Infektionskrankheiten

(1) Beamte des einfachen und mittleren Dienstes
und entsprechende Soldaten, die in der Gesund-
heits- und Krankenpflege verwendet werden, erhal-
ten eine Zulage von monatlich 80 Euro, wenn sie in
daflir dauerhaft oder zeitweise eingerichteten Be-
handlungseinheiten in kurativen Sanitétseinrichtun-
gen Uberwiegend bei der Behandlung und Pflege
von Patienten tétig sind, die an einer Krankheit nach
§ 6 Absatz 1 oder Absatz 2 des Infektionsschutzge-
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setzes in der am 23, Mai 2020 geltenden Fassung
erkrankt sind.

(2) Sofern neben den Voraussetzungen nach Ab-
satz 1 auch die Voraussetzungen nach § 21 Absatz 2
oder 3 erfillt sind, wird nur die héhere Zulage ge-
wahrt.“

Artikel 11

Weitere Anderung der
Erschwerniszulagenverordnung

Die Erschwerniszulagenverordnung, die zuletzt
durch Artikel 10 dieses Gesetzes geédndert worden ist,
wird wie folgt geéndert:

1. In der Inhaltstibersicht wird die Angabe zu § 21 wie
folgt gefasst:

+§ 21 Zulage fiir allgemeine und besondere Dienste
in der Gesundheits- und Krankenpflege".

2. § 21 wird wie foigt gedndert:

a) Inder Uberschrift werden nach den Wértern , Zu-
lage fur“ die Worter ,aligemeine und” eingeflgt.

b) Absatz 1 wird durch die folgenden Absatze 1
und 2 ersetzt:

+(1) Beamte und Soldaten, die in der Gesund-
heits- und Krankenpflege verwendet werden, er-
halten eine Zulage von monatlich 70 Euro.

{2) Beamte des einfachen und mittieren Diens-
tes und entsprechende Soldaten, die fiir die in
Absatz 3 oder 4 genannten besonderen Dienste
in der Gesundheits- und Krankenpflege verwen-
det werden, erhalten neben der Zulage nach Ab-
satz 1 eine weitere Zulage.”

Die bisherigen Abséatze 2 bis 5 werden die Ab-
sétze 3 bis 6.

o]

~

d) in dem neuen Absatz 5 werden die Wérter , Ab-
satz 2 oder 3“ durch die Wérter ,,Absatz 3 oder 4
ersetzt.

e) In dem neuen Absatz 6 wird die Angabe ,2 und 3“
durch die Angabe ,3 und 4“ ersetzt.

3. In § 21a Absatz 2 werden die Woérter ,Absatz 2
oder 3“ durch die Woérter ,,Absatz 3 oder 4" ersetzt.

Artikel 12

Weitere Anderung der
Erschwerniszulagenverordnung

§ 4 Absatz 1 der Erschwerniszulagenverordnung, die
zuletzt durch Artikel 11 dieses Gesetzes gedndert wor-
den ist, wird wie folgt geandert:

1. In Nummer 1 wird die Angabe 5,50 Euro* durch die
Angabe ,5,57 Euro” ersetzt.

2. Nummer 2 wird wie folgt geédndert:

a) In Buchstabe a wird die Angabe ,1,30 Euro®
durch die Angabe ,,1,32 Euro” ersetzt.

b} In Buchstabe b wird die Angabe ,2,59 Euro*
durch die Angabe 2,62 Euro” ersetzt.
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Artikel 13

Weitere Anderung der
Erschwerniszulagenverordnung

In § 21 Absatz 1 der Erschwerniszulagenverord-
nung, die zuletzt durch Artikel 12 dieses Gesetzes ge-
andert worden ist, wird die Angabe ,,70 Euro® durch die
Angabe ,120 Euro" ersetzt.

Artikel 14

Weitere Anderung der
Erschwerniszulagenverordnung

§ 4 Absatz 1 der Erschwerniszulagenverordnung, die
zuletzt durch Artikel 13 dieses Gesetzes geédndert wor-
den ist, wird wie folgt geandert:

1. In Nummer 1 wird die Angabe ,5,57 Euro* durch die
Angabe ,5,67 Euro“ ersetzt.

2. Nummer 2 wird wie folgt gedndert:

a) In Buchstabe a wird die Angabe ,1,32 Euro®
durch die Angabe ,,1,34 Euro® ersetzt.

b) In Buchstabe b wird die Angabe ,2,62 Euro“
durch die Angabe ,,2,67 Euro” ersetzt.

Artikel 15

Anderung der
Soldatenmehrarbeitsvergiitungsverordnung

§ 3 der Soldatenmehrarbeitsvergiitungsverordnung
vom 18. Dezember 2015 (BGBL. | S. 2465), die zuletzt
durch Artikel 10 der Verordnung vom 8. Januar 2020
(BGBI. | S. 27) geédndert worden ist, wird wie folgt ge-
andert:

1. In Nummer 1 wird die Angabe ,13,45 Euro® durch
die Angabe ,13,61 Euro*® ersetzt.

2. In Nummer 2 wird die Angabe ,15,89 Euro® durch
die Angabe ,,16,08 Euro" ersetzt.
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3. In Nummer 3 wird die Angabe ,,21,83 Euro“ durch
die Angabe ,22,09 Euro“ ersetzt.

4. In Nummer 4 wird die Angabe ,,30,05 Euro* durch
die Angabe ,30,41 Euro" ersetzt.

Artikel 16

Weitere Anderung der
Soldatenmehrarbeitsvergiitungsverordnung

§ 3 der Soldatenmehrarbeitsverglitungsverordnung,
die zuletzt durch Artikel 15 dieses Gesetzes geéndert
worden ist, wird wie folgt geandert:

1. In Nummer 1 wird die Angabe ,13,61 Euro“ durch
die Angabe ,,13,85 Euro” ersetzt.

2. In Nummer 2 wird die Angabe ,,16,08 Euro” durch
die Angabe ,16,37 Euro" ersetzt.

3. in Nummer 3 wird die Angabe ,,22,09 Euro” durch
die Angabe ,,22,49 Euro” ersetzt.

4. In Nummer 4 wird die Angabe ,,30,41 Euro® durch
die Angabe ,,30,96 Euro” ersetzt.

Artikel 17
Inkrafttreten

(1) Die Artikel 1 und 10 treten mit Wirkung vom 1. Ja-
nuar 2020 in Kraft.

(2) Artike! 11 tritt mit Wirkung vom 1. Marz 2021 in
Kraft.

(3) Die Artikel 2, 5, 8, 12 und 15 treten mit Wirkung
vom 1. April 2021 in Kraft.

(4) Artikel 3 tritt am 1. Januar 2022 in Kraft.
(5) Artikel 18 tritt am 1. Marz 2022 in Kraft.

(6) Die Artikel 4, 6, 9, 14 und 16 treten am 1. April
2022 in Kraft,

(7) Artikel 7 tritt am Tag nach der Verkiindung in
Kraft.

: . . . . l‘i Bundesanzeiges
Das Bundesaesetzblatt im Internet: www.bundesaesetzblatt.de | Ein Service des Bundesanzeiaer Verlaa www.bundesanzeiaer-verlaa.de b} Ry



2448 Bundesgesetzblatt Jahrgang 2021 Teil | Nr. 42, ausgegeben zu Bonn am 14, Juli 2021

Die verfassungsméBigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt.
Es ist im Bundesgesetzbiatt zu verkiinden.

Berlin, den 9. Juli 2021

Der Bundesprésident
Steinmeier

Die Bundeskanzlerin
Dr.Angela Merkel

Der Bundesminister
des Innern, fir Bau und Heimat
Horst Seehofer

Der Bundesminister der Finanzen
Olaf Scholz

Die Bundesministerin der Verteidigung
Annegret Kramp-Karrenbauer

L‘\] Bundesanzeiger
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Anhang 1 (zu Artikel 2 Nummer 2)
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Anlage IV
(zu § 20 Absatz 2 Satz 2, § 32 Satz 2, § 37 Satz 2)
Gitig ab 1. April 2021

Grundgehalt

1. Bundesbesoldungsordnung A
Besol- Grundgehalt
dungs- (Monatsbetrag in Euro)
gruppe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8
A3 2 328,82 2 381,37 2 433,93 2 476,24 2 518,54 2 560,85 2 603,17 2 64547
A4 2 377,55 2 440,35 2 503,16 2 553,16 2 603,17 2 653,17 2 703,15 2 749,33
A5 2 395,47 2 473,67 2 536,48 2 598,05 2 659,60 2 722,42 2 783,93 2 844,20
A6 2 448,75 2 537,80 2 630,08 2 700,59 2 773,68 2 844,20 2 922,39 2 990,34
A7 2 568,56 2 649,34 2 755,77 2 864,70 2 971,11 3 078,81 3 159,59 3 240,34
A8 271727 2 814,72 2 951,87 3 090,36 3 228,80 3 324,96 3 422,39 3 518,55
A9 2 932,64 3 028,80 3 180,10 3 333,93 3 485,19 3 588,03 3 695,00 3 799,32
A10 3 139,05 3271,10 3 462,14 3 654,03 3 849,49 3 985,52 4121,51 4 257,58
A1l 3 588,03 3 790,06 3 990,79 4 192,84 4 331,49 4 470,16 4 608,82 4 747,51
A12 3 846,87 4 085,89 4 326,23 4 565,24 4 731,64 4 895,38 5 060,46 5 228,18
A13 4 511,11 4 735,60 4 958,76 5 183,27 5 337,78 5 493,62 5 648,10 5 799,96
A4 4 639,19 4 928,39 5 218,93 5 508,12 5 707,52 5 908,28 6 107,66 6 308,41
A 15 5 670,55 5932,04 6 131,43 6 330,86 6 530,27 6 728,35 6 926,44 7 123,18
A 16 6 255,58 6 559,33 6 789,09 7 018,88 7 247,34 7 478,46 7 708,22 7 935,38

Erhéhungsbetrage fiir die Besoldungsgruppen A5, A6, A9 und A 10

Das Grundgehalt erhéht sich in den Besoldungsgruppen A 5 und A 6
- flir Beamte des mittleren Dienstes sowie

~ fiir Soldaten in der Laufbahngruppe der Unteroffiziere sowie flir Fahnenjunker und Seekadetten

um 23,47 Euro.
Es erhéht sich in den Besoldungsgruppen A 9 und A 10
~ flir Beamte des gehobenen Dienstes sowie
— fir Offiziere

um 10,24 Euro.

Betrage fiir die weggefallene Besoldungsgruppe A 2

Die Betrége fur die weggefallene Besoldungsgruppe A 2 macht das Bundesministerium des Innern, fir Bau und
Heimat im Bundesgesetzblatt bekannt.
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2. Bundesbesoldungsordnung B

Besoldungsgruppe (Monai;%r;?tgzhia:tEuro)
B1 7 123,18
B2 8 274,75
B3 8 762,03
B4 9 271,77
B5 9 856,81
B6 10 412,79
B7 10 948,93
B8 11 510,15
BS 12 206,11
B 10 14 367,90
B 11 14 808,25
3. Bundesbesoldungsordnung W
Besoldungsgruppe (MonaGt;Lll)rgrgazh;:tEuro)
W1 4 957,46
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
w2 6 158,91 6 521,21 6 883,50
w3 6 883,50 7 366,55 7 849,61
4. Bundesbesoldungsordnung R
gjfg:_ (Mongg;ggzh:':t!ium)
gruppe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8
R2 5481,70 | 5763,02 6 042,99 | 642595 | 6811,53 719584 | 758146 | 7 967,07
R3 8 762,03
RS 9 856,81
R6 10 412,79
R7 10 948,93
R8 11 510,15
R9 12 206,11
R 10 | 14 808,25

Betrage fiir die weggefallenen Besoldungsgruppen R 1 und R 4

Die Betrage fir die weggefallenen Besoldungsgruppen R 1 und R 4 macht das Bundesministerium des Innern, fiir
Bau und Heimat im Bundesgesetzblatt bekannt.

Das Bundesaesetzblatt im internet: www.bundesaesetzblatt.de | Ein Service des Bundesanzeiaer Verlaa www.bundesanzeiaer-veriaa.de !.d

Bundesanzeiger
Vdmvloe



Bundesgesetzblatt Jahrgang 2021 Teil | Nr. 42, ausgegeben zu Bonn am 14. Juli 2021 2451

Anhang 2 (zu Artikel 2 Nummer 2)

Anlage V
(zu § 39 Absatz 1 Satz 1)
Gltig ab 1. April 2021

Familienzuschlag
(Monatsbetrag in Euro)

Stufe 1 Stufe 2
(§ 40 Absatz 1) | (§ 40 Absatz 2)
151,16 280,35

Der Familienzuschlag erhoht sich
~ fir das zweite zu berlicksichtigende Kind um 129,19 Euro,
- flr jedes weitere zu bericksichtigende Kind um 402,51 Euro.

Erhdhungsbetrége fiir die Besoldungsgruppen A 3 bis A 5 und fiir Anwarter des einfachen Dienstes
Fir die Besoldungsgruppen A 3 bis A 5 und fur Anwarter des einfachen Dienstes erh&ht sich der Familienzuschlag

wie folgt:
1. fir das erste zu berlicksichtigende Kind fur die Besoldungsgruppen A 3 bis A 5 und flr Anwarter
des einfachen Dienstes um 5,37 Euro,

2. fir jedes weitere zu beriicksichtigende Kind

- in der Besoldungsgruppe A 3 und flir Anwérter des einfachen Dienstes um 26,84 Euro,
- in der Besoldungsgruppe A 4 um 21,47 Euro,
- in der Besoldungsgruppe A 5 um 16,10 Euro.

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe zurlick-
bleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusatzlich gewéhrt.

Anrechnungsbetrag nach § 39 Absatz 2 Satz 1

- Besoldungsgruppen A 3 bis A 8: 127,33 Euro

~ Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 135,16 Euro

b\‘ Bundesanzeiget
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2453

Anlage Vi
(zu § 61)
Giiltig ab 1. April 2021

Laufbahnen

Grundbetrag
(Monatsbetrag in Euro)

des einfachen Dienstes
des mittleren Dienstes

des gehobenen Dienstes

des hoheren Dienstes

1 210,76
1284,22

1 530,00

2 345,33
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Anlage IX

(zu den Anlagen | und li})

Gitig ab 1. Aprit 2021

Anhang 5 (zu Artikel 2 Nummer 2)

Zulagen
- in der Reihenfolge der Gesetzesstellen -

Bundesgesetzblatt Jahrgang 2021 Teil | Nr. 42, ausgegeben zu Bonn am 14. Juli 2021

Den; grelg;?tei rr:ach Zulagenberechtigter P:;Z?rxer:l;;e:ius;;:g er:{cht bereits in Anlage | Monatsbetrag in Euro
1 2 3
1|Anlage | (Bundesbesoidungsordnungen A und B)
2 Vorbemerkung
3 Stellenzulagen
4 [Nummer 4
[ 5| Absatz 1
_6 Nummer 1 150,00
7 Nummer 2 130,00
8 Nummer 3, 4 und 5 100,00
9 |Nummer 4a 135,00
10{Nummer 5 Beamte der Besoldungsgruppen A5 und A 6
Mannschaften der Besoldungsgruppen A 5 und A 6
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 5 und A 6 53,00
11 Beamte der Besoldungsgruppen A7 bis A 9
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 7 bis A 9 75,00
2] Offiziere
Beamte des gehobenen und héheren Dienstes 113,00
13 [Nummer 5a
14| Absatz 1
151 Nummer 1
T Buchstabe a Beamte des mittleren Dienstes
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 308,00
171 Beamte des gehobenen Dienstes
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
Offiziere des militérfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 340,00
18 Buchstabe b Beamte des mittleren Dienstes
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 263,00
TQ Beamte des gehobenen Dienstes
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
Offiziere des militdrfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 295,00
20 Buchstabe ¢ Beamte des gehobenen und des hoheren Dienstes
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
Offiziere des militarfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13
Offiziere des Truppendienstes der Besoldungsgruppe A 13 und héher 340,00
21 Nummer 2 und 3 Beamte des mittleren Dienstes
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A5 bis A 9 212,00
| 22] Beamte des gehobenen Dienstes
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
Offiziere des militérfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 237,00
23 Nummer 4
24 Buchstabe a Beamte und Soldaten mit Radarleit-Jagdlizenz 340,00
_2—5- Beamte des mittleren und gehobenen Dienstes ohne Radarleit-Jagdlizenz
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 ohne Radarleit-Jagdlizenz
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12 ohne Radarleit-Jagdlizenz
Offiziere des militarfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 chne Ra-
darleit-Jagdlizenz 263,00
26 Buchstabe b Beamte des mittleren und des gehobenen Dienstes
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A5 bis A9
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
Offiziere des militérfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 212,00
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27 Nummer 5 und 6 Beamte des mittleren Dienstes
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 135,00
_E—Bq Beamte des gehobenen Dienstes
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
Offiziere des militarfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 212,00
——2—5 Beamte des hdheren Dienstes
Offiziere des Truppendienstes der Besoldungsgruppen A 13 und héher 295,00
30{Nummer 6
? Absatz 1 Satz 1
32| Nummer 1 680,00
33 Nummer 2 540,00
34 Nummer 3 475,00
35 Nummer 4 435,00
36| Absatz 1 Satz 2 615,00
37 |Nummer 62 150,00
38 | Nummer 7 Beamte und Soldaten der Besoldungsgruppe(n)
3] -A3bisAS 165,00
40 -AG6bisA9 220,00
T -~ A 10 bis A 13 275,00
42| “A14,A15 B 1 330,00
43 -~A16,B2bisB 4 400,00
44 -B5bisB7 470,00
45 -BB8bisB 10 540,00
46 -B 1 610,00
47 |Nummer 8 Beamte und Soldaten der Besoldungsgruppen
48] -A3bisAS 150,00
49 -A6biSAD 200,00
50 —A 10 bis A 13 250,00
51 ~'A 14 und haher 300,00
52 |Nummer 8a Beamte und Soldaten der Besoldungsgruppen
53] ~A3bisA5 103,00
54 ~AGbisA9 141,00
55 —A10bisA 13 174,00
56 = A 14 und hoher 206,00
? Anwarter der Laufbahngruppe
58] - des mittleren Dienstes 75,00
59 - des gehobenen Dienstes 99,00
_EO— - des héheren Dienstes 122,00
61 |{Nummer 8b Beamte der Besoldungsgruppen
62 -A3bisAS5 120,00
63! ~AGbisA9 160,00
64! ~A10bis A 13 200,00
| 65] —A 14 und heher 240,00
66 | Nummer 8c Bearnte und Soldaten der Besoldungsgruppen
7] ~-A3bisAS 85,00
e8] ~ABbisA9 110,00
—.EE ~ A 10 bis A 13 125,00
70 ~A 14 und héher 140,00
71 |Nummer 9 Beamte und Soldaten nach einer Dienstzeit von
72| - einem Jahr 95,00
73] — zwei Jahren 228,00
74 [Nummer 9a
? Absatz 1
76 Nummer 1 350,00
77 Nummer 2 700,00
78 Nummer 3 225,00
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79| Absatz 3
_—é?)— Nummer 1 136,00
81 Nummer 2 und 3 76,00
82 {Nummer 10 Beamte und Soldaten nach einer Dienstzeit von
| 83| - einem Jahr 95,00
84 - zwei Jahren 190,00
85 |Nummer 11
86| Absatz 1
| 87] Nummer 1 415,00
88 Nummer 2 615,00
89| Absatz 3 220,00
90 [Nummer 12 55,00
91 {Nummer 13
? Absatz 1 Beamnte des mittleren Dienstes 110,00
93] Beamte des gehobenen Dienstes 160,00
94| Absatz 2 Satz 1 Beamte der Besoldungsgruppen
95 ~ABDbisA9 200,00
96 ~A10bis A 13 210,00
o7 —A14bisA16 220,00
98 [Nummer 14 35,00
39 |Nummer 15 Beamte der Besoldungsgruppen
100 -A3bisA5 70,00
101 ~AGbisAQ 90,00
102 ~A10DbisA 13 110,00
103] —A 14 und hdher 140,00
104 (Nummer 16 Beamte und Soldaten der Besoldungsgruppen
105 ~A3bisAS5 150,00
106] ~AGbisA9 200,00
1107 ~A10bis A 13 250,00
108 ZA 14 und hoher 300,00
109 {Nummer 17 Beamte der Besoldungsgruppen
110 ~A3DbisAS5 96,00
111 ~ABDbisAQ 128,00
[112] ~A10bis A 13 160,00
113 ~A 14 und hoher 192,00
114 [Nummer 18 Beamte und Soldaten der Besoldungsgruppen
[115] ~A3bisAS 96,00
116 “A6bisA9 128,00
117 ~A10bis A13 160,00
[1718] — A 14 und hoher 192,00
119 Nummer 19 Beamte der Besoldungsgruppen
120 -A3DbisAS5 20,00
[121] —ABbISAO 40,00
122] “A10bis A 13 60.00
123 ~ A 14 und hoher 80,00
124 Amtszulagen
125 Beg‘:&%‘g‘egs' FuBnote(n)
126|A 3 1 43,89
127] 2 80,96
1128 3 40,87
129|A 4 1 43,89
130 2 80,96
(131 4 8,82
132|A 5 1 43,89
133 3 80,96
134A6 2,5 43,89
[135]A 7 5 54,51
136|A 8 1 70,22
137]|A 9 1 326,75

Das Bundesaesetzblatt im Internet: www.bundesaesetzblatt.de | Ein Service des Bundesanzeiaer Verlaa www.bundesanzeiaer-verlaa.de

Q)

Bundesanzeiger
Nrwdonem



Bundesgesetzblatt Jahrgang 2021 Teil | Nr. 42, ausgegeben zu Bonn am 14. Juli 2021

2457

1381A 13 1 332,06
139 7 151,78
[140|A 14 5 227,66
[141|A 15 3 303,53
142 8 227,66
1143|A 16 6 254,60
1448 10 1 526,10

145 Anlage lli {(Bundesbesoldungsordnung R)

146 Stelienzulage

147 Vorbemerkung

148 |Nummer 2 Richter und Staatsanwalte der Besoldungsgruppen
[149] -R2undR3 400,00
150] ~R5bisR7 470,00
[151] ~R 8 und haher 540,00

152 Amtszulagen

183 Bezc:i%x.;r;gs— FuBnote

154|R 2 1 251,71
155|R 7 1 374,32
1156|R 8 1 503,32
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Anhang 6 (zu Artikel 4 Nummer 2)

Anlage IV
(zu § 20 Absatz 2 Satz 2, § 32 Satz 2, § 37 Satz 2)
Glltig ab 1. April 2022

Grundgehalt
1. Bundesbesoldungsordnung A

5::;;__ (Mona(i;‘g;??azh;:tEuro)

gruppe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8
A3 2 370,74 2 424,23 247774 2 520,81 2 563,87 2 606,95 2650,03 | 2693,09
A4 2 420,35 2 484,28 2 548,22 2 599,12 2 650,03 | 270093 | 2751,81 2 798,82
A5 2 438,59 2 518,20 2 582,14 2 644,81 2 707,47 2771,42 2 834,04 2 895,40
A6 2 490,79 2 583,48 2677,42 2 749,20 2 823,61 2 895,40 2 974,99 3 044,17
A7 2 614,79 2 697,03 2 805,37 2 916,26 3 024,59 3 134,23 3 216,46 3 298,67
A8 2 766,18 2 865,38 3 005,00 3 145,99 3 286,92 3 384,81 3 483,99 3 581,88
A9 2 985,43 3 083,32 3 237,34 3 393,94 3 547,92 3 652,61 3 761,51 3 867,71
A 10 3 195,55 3 329,98 3 524,46 3719,80 3918,78 | 4057,26 | 419570 | 4 334,22
A 11 3 652,61 3 858,28 4 062,62 4 268,31 4 409,46 4 550,62 4 691,78 4 832,97
A12 3 916,11 4 159,44 4 404,10 4 647,41 4 816,81 4 983,50 5 151,55 5 322,29
A13 4 592,31 4 820,84 5 048,02 5 276,57 5 433,86 5 592,51 5749,77 | 5904,36
A 14 4 722,70 5017,10 5 312,87 5 607,27 5810,26 | 6014,63 6 217,60 | 6421,96
A15 5 772,62 6 038,82 6 241,80 6 444,82 6 647,81 6 849,46 7 051,12 7 251,40
A 16 6 368,18 6 677,40 6 911,29 7 145,22 7 377,79 7 613,07 7 846,97 | 8078,22

Erhéhungsbetrage fiir die Besoldungsgruppen A5, A 6, A9 und A 10
Das Grundgehalt erhéht sich in den Besoldungsgruppen A 5 und A 6
- fir Beamte des mittleren Dienstes sowie

- fir Soldaten in der Laufbahngruppe der Unteroffiziere sowie flir Fahnenjunker und Seekadetten

um 23,89 Euro.

Es erhéht sich in den Besoldungsgruppen A 9 und A 10
~ flir Beamte des gehobenen Dienstes sowie

- flr Offiziere

um 10,42 Euro.

Betrédge fiir die weggefallene Besoldungsgruppe A 2

Die Betrage fir die weggefallene Besoldungsgruppe A 2 macht das Bundesministerium des innern, fiir Bau und

Heimat im Bundesgesetzblatt bekannt.
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2. Bundesbesoldungsordnung B

BeSOnGSOrUORe | (sonatoborvag m Euro
B 1 7 251,40
B2 8 423,70
B3 8 919,75
B 4 9 438,66
B5 10 034,23
B6 10 600,22
B7 11 146,01
B8 11 717,33
B9 12 425,82
B 10 14 626,52
B 11 15 074,80

3. Bundesbesoldungsordnung W

Grundgehalt
Besoldungsgruppe (Monatsbetrag in Euro)
W1 5 046,69
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
w2 6 269,77 6 638,59 7 007,40
W3 7 007,40 7 499,15 7 990,90
4. Bundesbesoldungsordnung R
- Grundgehalt

gjr?gé— (Monatsbetrag in Euro)
gruppe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8
R2 5 580,37 | 5 866,75 6 151,76 6 541,62 6 934,14 7 325,37 7 717,93 8 110,48
R3 8 919,75

R5 10 034,23
R6 16 600,22
R7 11 146,01
R8 11 717,33
R¢ 12 425,82
R10 | 15074,80

Betrage fiir die weggefalienen Besoldungsgruppen R 1 und R 4

Die Betrége flir die weggefallenen Besoldungsgruppen R 1 und R 4 macht das Bundesministerium des Innern, fir
Bau und Heimat im Bundesgesetzbiatt bekannt.

. ) ) . . l\i Bundesanzeige
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Anhang 7 (zu Artikel 4 Nummer 2)

Anlage V
(zu § 39 Absatz 1 Satz 1)
Giiltig ab 1. April 2022
Familienzuschlag
(Monatsbetrag in Euro)

Stufe 1 Stufe 2
(§ 40 Absatz 1) | (§ 40 Absatz 2)
153,88 285,40

Der Familienzuschlag erhéht sich
- fir das zweite zu berlcksichtigende Kind um 131,52 Euro,
~ fir jedes weitere zu berlicksichtigende Kind um 409,76 Euro.

Erhéhungsbetridge fiir die Besoldungsgruppen A 3 bis A 5 und fiir Anwarter des einfachen Dienstes
Fur die Besoldungsgruppen A 3 bis A 5 und fir Anwarter des einfachen Dienstes erhdht sich der Familienzuschlag

wie folgt:
1. flr das erste zu beriicksichtigende Kind fir die Besoldungsgruppen A 3 bis A 5 und flir Anwérter
des einfachen Dienstes um 5,37 Euro,

2. fur jedes weitere zu berticksichtigende Kind

~ in der Besoldungsgruppe A 3 und flir Anwérter des einfachen Dienstes um 26,84 Euro,
~ in der Besoldungsgruppe A 4 um 21,47 Euro,
- in der Besoldungsgruppe A 5 um 16,10 Euro.

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe zuriick-
bleibt, wird der Unterschiedsbetrag zuséatzlich gewéahrt.

Anrechnungsbetrag nach § 39 Absatz 2 Satz 1
— Besoldungsgruppen A 3 bis A 8: 129,62 Euro
-~ Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 137,60 Euro

b\! Bundesanzeiger
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Anhang 9 (zu Artikel 4 Nummer 2)

Anlage Vili
(zu § 61)
Glltig ab 1. April 2022

Anwirtergrundbetrag
Laufbahnen (Mona(i;%r‘e??ae;r;gEuro)
des einfachen Dienstes 1 232,55
des mittleren Dienstes 1 307,34
des gehobenen Dienstes 1 557,54
des hoheren Dienstes 2 387,55

tq Bundesanzeiger
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Anhang 10 (zu Artikel 4 Nummer 2)

Zulagen
- in der Reihenfolge der Gesetzesstellen -

2463

Anlage IX

(zu den Anlagen | und 1ll)
Giltig ab 1. April 2022

Demg Srgél?fi rr‘1ac:h Zulagenberechtigter Poe(r;orn:;?::;smsg;:g er:;cht bereits in Anlage | Monatsbetrag in Euro
1 2 3
1|Anlage | {Bundesbesoldungsordnungen A und B}
2 Vorbemerkung
3 Stellenzulagen
4 |Nummer 4
5| Absatz 1
~_—_6— Nummer 1 150,00
7 Nummer 2 130,00
8 Nummer 3, 4 und 5 100,00
9 |Nummer 4a 135,00
10 |Nummer 5 Mannschaften
Unteroffiziere
Beamte der Besoldungsgruppen A5 und A 6 53,00
11 Unteroffiziere
’ Beamte der Besoldungsgruppen A 7 bis A 9 75,00
—72_ Offiziere
Beamte des gehobenen und héheren Dienstes 113,00
13 |Nummer 5a
14| Absatz 1
15 Nummer 1
16| Buchstabe a Beamte des mittleren Dienstes
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 308,00
17 Beamte des gehobenen Dienstes
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
Offiziere des militirfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 340,00
18 Buchstabe b Beamte des mittleren Dienstes
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 263,00
19 Beamte des gehobenen Dienstes
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
Offiziere des militarfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 295,00
20 Buchstabe c Beamte des gehobenen und des hdheren Dienstes
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
Offiziere des militarfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13
Offiziere des Truppendienstes der Besoldungsgruppe A 13 und hoher 340,00
21 Nummer 2 und 3 Beamte des mittleren Dienstes
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 212,00
| 22] Beamte des gehobenen Dienstes
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
Offiziere des militarfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 237,00
23 Nummer 4
24 Buchstabe a Beamte und Soldaten mit Radarleit-Jagdlizenz 340,00
E Beamte des mittleren und gehobenen Dienstes ohne Radarleit-Jagdlizenz
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 ohne Radarleit-Jagdlizenz
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12 ohne Radarleit-Jagdlizenz
Offiziere des militarfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 ohne Ra-
darleit-Jagdlizenz 263,00
26 Buchstabe b Beamte des mittleren und des gehobenen Dienstes
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 5 bis A 9
Offiziere der Besoldungsgruppen A 8 bis A 12
Offiziere des militarfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 212,00

Das Bundesaesetzblatt im Intemet: www.bundesaesetzblatt.de | Ein Service des Bundesanzeiaer Verlaa www.bundesanzeiaer-vertaa.de
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27 Nummer 5 und 6 Beamte des mittleren Dienstes
Unteroffiziere der Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 135,00
28] Beamte des gehobenen Dienstes
Offiziere der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
Offiziere des militdrfachlichen Dienstes der Besoldungsgruppe A 13 212,00
? Beamte des htheren Dienstes
Offiziere des Truppendienstes der Besoldungsgruppen A 13 und héher 295,00
30 Nummer 6
31| Absatz 1 Satz 1
32|  Nummer1 680,00
33 Nummer 2 540,00
34 Nummer 3 475,00
35 Nummer 4 435,00
36| Absatz 1 Satz2 615,00
37 |Nummer 6a 150,00
38 {Nummer 7 Beamte und Soldaten der Besoldungsgruppe(n)
| 39 ~A3bisAS 165,00
0] ~A6bisAQ 220,00
[ a1] -A10bis A 13 275,00
42| -A14,A15 B 1 330,00
[ 43] -A16,B2bisB4 400,00
|44 -B5bisB7 470,00
45 ~B8bisB 10 540,00
[ 46 -B 11 610,00
47 |Nummer 8 Beamte und Soldaten der Besoldungsgruppen
48| -A3bisAS 150,00
a9 “A6bISAQ 200,00
50| ~A10bis A 13 250,00
51 - A 14 und haher 300,00
52 {Nummer 8a Beamte und Soldaten der Besoldungsgruppen
53 ~A3bisAS5 103,00
| 54| ~ABbisA9 141,00
| 55 -A10bis A 13 174,00
| 56| ~ A 14 und héher 206,00
? Anwidrter der Laufbahngruppe
58] - des mittleren Dienstes 75,00
_5? - des gehobenen Dienstes 99,00
_66- ~ des héheren Dienstes 122,00
61|Nummer 8b Beamte der Besoldungsgruppen
' 62] ~A3bisAS5 120,00
| 63 -ABbisA9 160,00
64| ~A 10 bis A 13 200,00
65 ~ A 14 und héher 240,00
66 Nummer 8¢ Beamte und Soldaten der Besoldungsgruppen
67| -A3bisA5 85,00
| e8] -ABbiSA9 110,00
69 -A10bis A 13 125,00
70| — A 14 und héher 140,00
71 [Nummer 8 Beamte und Socldaten nach einer Dienstzeit von
—E ~ einem Jahr 95,00
_'72; - zwel Jahren 228,00
74 |Nummer Sa
——'1? Absatz 1
76|  Nummer 1 350,00
77 Nummer 2 700,00
78 Nummer 3 225,00
Bundesanzeige
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79| Absatz 3
80|  Nummer 1 136,00
81 Nummer 2 und 3 76,00
82 |Nummer 10 Beamte und Soldaten nach einer Dienstzeit von
|83 - einem Jahr 95,00
| 84 ~ zwei Jahren 190,00
85 Nummer 11
86| Absatz 1
? Nummer 1 415,00
88|  Nummer 2 615,00
89| Absatz 3 220,00
90 [Nummer 12 55,00
91 |Nummer 13
92| Absatz 1 Beamte des mittleren Dienstes 110,00
93] Beamte des gehobenen Dienstes 160,00
94| Absatz 2 Satz 1 Beamte der Besoldungsgruppen
95 -ABbiSAD 200,00
96| ~A10Dbis A 13 210,00
97 —A14bisA 16 220,00
98 [Nummer 14 35,00
99 |Nummer 15 Beamte der Besoldungsgruppen
100 -A3bisAS5 70,00
[101] -A6DbiSAQ 90,00
[102] ~A10bis A 13 110,00
[103] <A 14 und hoher 140,00
104 |Nummer 16 Beamte und Soldaten der Besoldungsgruppen
[105] -A3bisAS 150,00
106 “A6bisA9 200,00
107 ~A10bis A 13 250,00
108 ~A 14 und hoher 300,00
109 |Nummer 17 Beamte der Besoldungsgruppen
110 ~A3bisAS 96,00
1117 “AGbisAD 128,00
[112] ~A10bis A 13 160,00
113 ~ A 14 und hoher 192,00
114 Nummer 18 Beamte und Soldaten der Besoldungsgruppen
115 ~A3DbisA5 96,00
[118] ZABbISAD 128,00
1117 ~A10bisA 13 160,00
118 — A 14 und hoher 192,00
119 |Nummer 19 Beamte der Besoldungsgruppen
1120 ~A3bisA5 20,00
121 —AGDISAO 40,00
(122 ~A10Dbis A 13 60,00
1123 — A 14 und hoher 80,00
124 Amtszulagen
125 Be;s:%;r;gs- FuBnote
126|A 3 1 44,68
1127 2 82,42
[128] 3 41,61
[129]A 4 1 44,68
130 2 82,42
[131] 4 8,08
[132]A 5 1 44,68
[133] 3 82,42
134|A 6 2,5 44,68
[135]|A 7 5 55,49
[136]A 8 1 71,48
[137]A 0 1 332,63

bj Bundesanzeiger

Vaeliam



2466 Bundesgesetzblatt Jahrgang 2021 Teil | Nr. 42, ausgegeben zu Bonn am 14. Juli 2021

138[A 13 1 338,04
[139] 7 154,51
[140|A 14 5 231,76
141]A 15 3 308,99
[122] 8 231,76
(143]A 16 6 259,18
[144]B 10 1 535,57

145} Anlage lll {(Bundesbesoldungsordnung R)

146 Stellenzulage

147 Vorbemerkung

148 |Numrmer 2 Richter und Staatsanwilte der Besoldungsgruppen
149 ~R2undR 3 400,00
150 “R5bisR7 470,00
151 - R 8 und hoher 540,00
152 Amtszulagen
153 )

Be;%cét:)r;gs FuBnote(n)

154|R 2 1 256,24
155|R 7 1 381,06
156 |R 8 1 512,38
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M. 3

er 2020

Gesetz
uber eine einmalige Sonderzahlung aus Anlass der
COVID-19-Pandemie an Besoldungs- und Wehrsoldempfanger

Vom 21. Dezember 2020

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-
sen:

Artikel 1

Anderung des
Bundesbesoldungsgesetzes

Dem § 14 des Bundesbesoldungsgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 2009
(BGBI. | S. 1434), das zuletzt durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 7. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2756) geén-
dert worden ist, wird folgender Absatz 4 angefligt:

»(4) Zur Abmilderung der zusétzlichen Belastung
durch die COVID-19-Pandemie im Jahr 2020 wird
Beamten und Soldaten eine einmalige Sonderzahlung
gewdhrt. Die Hohe der Sonderzahlung betragt

1. flr die Besoldungsgruppen A 3 bis A8 600 Euro,
2. fur die Besoldungsgruppen A 9 bis A 12 400 Euro,
3. flr die Besoldungsgruppen A 13 bis A 15 300 Euro,

4, flir Anwérter 200 Euro.

Die Zahlung wird nur gewahrt, wenn

1. das Dienstverhéltnis am 1. Oktober 2020 bestanden
hat und

2. mindestens an einem Tag zwischen dem 1. Marz
2020 und dem 31. Oktober 2020 ein Anspruch auf
Dienstbeziige aus einem Amt der Besoldungsgrup-
pen A 3 bis A 15 oder auf Anwarterbezlige bestan-
den hat.

§ 6 Absatz 1 und § 6a Absatz 1 und 3 gelten entspre-
chend. MaBgebend sind jeweils die Verhéltnisse am
1. Oktober 2020. Die Zahlung wird jedem Berechtigten
nur einmal gewahrt; ihr steht eine entsprechende Leis-
tung aus einem anderen Rechtsverhdltnis im o6ffent-
lichen Dienst des Bundes gleich. Die Zahlung bleibt
bei der Berechnung der Zuschlédge nach § 6 Absatz 2

Das Bundesaesetzhlatt im Internet: www hiindesaersetzhlatt de | Fin Servics dec Riindecanzainer \/arlan wanw hiindacanzeinar-varlan da

bis 4 und § 6a Absatz 2 sowie bei sonstigen Bezligen
unbericksichtigt.”

Artikel 2

Anderung des
Beamtenversorgungsgesetzes

§ 107e des Beamtenversorgungsgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010
(BGBI. | S. 150), das zuletzt durch Artikel 4 des Geset-
zes vom 25. Mai 2020 (BGBI. | S. 1063) gedndert wor-
den ist, wird wie folgt gedndert:

1. Der Wortlaut wird Absatz 1.
2. Folgender Absatz 2 wird angefiigt:

»(2) Eine in der Zeit vom 1. Mérz 2020 bis 31. De-
zember 2020 gewahrte Leistung, die nach § 3 Num-
mer 11a des Einkommensteuergesetzes steuerfrei
ist, gilt bis zu einem Betrag von 1 500 Euro nicht
als Erwerbseinkommen.“

Artikel 3

Anderung des
Soldatenversorgungsgesetzes

Dem § 106a des Soldatenversorgungsgesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. September
2009 (BGBI. | S. 3054), das zuletzt durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 25. Mai 2020 (BGBI. | S. 1063) geandert
worden ist, wird folgender Absatz 4 angefiigt:

»(4) Eine in der Zeit vom 1. Mérz 2020 bis 31. De-
zember 2020 gewéhrte Leistung, die nach § 3 Num-
mer 11a des Einkommensteuergesetzes steuerfrei ist,
gilt bis zu einem Betrag von 1 500 Euro nicht als
Erwerbseinkommen.*“
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Artikel 4

Anderung des
Wehrsoldgesetzes

Das Wehrsoldgesetz vom 4. August 2019 (BGBI. |
S. 1147, 1158) wird wie folgt gedndert:

1. In der Inhaltstibersicht wird nach der Angabe zu
§ 18 folgende Angabe eingefiigt:

»§ 19 Sonderzahlung flr das Jahr 2020“.

2. Folgender § 19 wird angefiigt:
»§ 19

Sonderzahlung
fur das Jahr 2020

Zur Abmilderung der zusatzlichen Belastung
durch die COVID-19-Pandemie im Jahr 2020 wird
eine einmalige Sonderzahlung in Héhe von 600 Euro
gewahrt, wenn

1. das Wehrdienstverhiltnis am 1. Oktober 2020
bestanden hat und

2. mindestens an einem Tag zwischen dem 1. Méarz
2020 und dem 31. Oktober 2020 ein Anspruch
auf Wehrsold bestanden hat.

§ 6 Absatz 1 des Bundesbesoldungsgesetzes gilt
entsprechend. MaBgebend sind jeweils die Verhalt-
nisse am 1. Oktober 2020. Die Zahlung wird jedem

3137

Berechtigten nur einmal gewahrt; ihr steht eine ent-
sprechende Leistung aus einem anderen Rechts-
verhaltnis im 6ffentlichen Dienst des Bundes gleich.
Die Zahlung bleibt bei sonstigen Bezligen unbe-
rlicksichtigt.”

Artikel 4a

Anderung des
Infektionsschutzgesetzes

§ 56 Absatz 1a Satz 1 Nummer 1 des Infektions-
schutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBI. | S. 1045),
das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. No-
vember 2020 (BGBI. | S. 2397) geadndert worden ist,
werden folgende Wérter angefugt:

»oder wenn von der zustandigen Behdrde aus Grinden
des Infektionsschutzes Schul- oder Betriebsferien an-
geordnet oder verlingert werden oder die Prasenz-
pflicht in einer Schule aufgehoben wird,".

Artikel 5
Inkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absatzes 2
mit Wirkung vom 25. Oktober 2020 in Kraft.

(2) Artikel 4a tritt mit Wirkung vom 16. Dezember
2020 in Kraft.

Die verfassungsmaiBigen Rechte des Bundesrates

sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt.
Es ist im Bundesgesetzblatt zu verklinden.

Berlin, den 21. Dezember 2020

Der Bundespréasident
Steinmeier

Die Bundeskanzlerin
Dr.Angela Merkel

Der Bundesminister
des Innern, fir Bau und Heimat
Horst Seehofer

Der Bundesminister der Finanzen
Olaf Scholz

Die Bundesministerin der Verteidigung
Annegret Kramp-Karrenbauer

Das Bundesaesetzblatt im Internet: www.bundesaesetzblatt.de | Ein Service des Bundesanzeiaer Verlaa www.bundesanzeiaer-veriaa.de

1;1 Bundesanzeiger
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Anlage Nr. 4

Ubersicht der Besoldungs- und Versorgungsanpassungen in den Gliedkirchen der
EKD

- Anhalt: geht mit

- Baden: geht mit (Bemessungssatz: 98%; ggf. Uberarbeitung des Begleitbeschlusses,
der die Erhohung auf 100% Bundesbesoldung vorsah)

- Bayern: verschiebt die Erhéhung nach hinten

- EKBO: verschiebt die Erh6hung um drei Monate geméal § 6 Absatz 3 AG-BVG

- Braunschweig: plant Erh6hung wie vorgesehen

- Bremen: geht mit

- Hannover: plant Erhéhung wie vorgesehen

- EHKN: verschiebt auf 2022 (auch die Tariferhéhungen fur Tarifbeschaftigte; diese
haben die Coronasonderzahlung erhalten)

- EKKW: geht mit (Coronasonderzahlung wurde nicht geleistet)

- Lippische LK: geht mit

- Nordkirche: verschiebt auf 12/2022 (Coronasonderzahlung wurde nicht geleistet)

- Leer: plant Erh6hung wie vorgesehen

- EKIiR: geht mit

- Sachsen: Erhéhung fur 2021 durch gesetzesvertretende VO ausgeschlossen

- Westfalen: Erhohung fir Vikare vorgesehen, Durchstufung ab 2025

- Wirttemberg: bleibt beim Land



Anlage Nr. 5
Stand: 11.08.2021

Synopse

Kirchenbesoldungsgesetz

Anderungen am Kirchenbesoldungsge-
setz durch Artikel 2 des Kirchengesetz
Uber die Anpassung der Besoldung und
Versorgung 2021/2022 sowie zur Ande-
rung des Kirchenbesoldungsgesetzes

8§ 2a
Besoldung der Lehrkrafte

) ...

(2) Es gelten folgende Obergrenzen fir Be-
forderungsstellen fur Schulen in der Freien
und Hansestadt Hamburg:

1. Fur das Amt Lehrerin bzw. Lehrer mit
der Befahigung fur das Lehramt der Se-
kundarstufe | und fur das Amt Lehrerin
bzw. Lehrer mit der Befahigung fir das
Lehramt der Sekundarstufe | und Se-
kundarstufe Il mit Uberwiegender Ver-
wendung in der Sekundarstufe | in der
Besoldungsgruppe A 13 durfen hochs-
tens 40 Prozent der Planstellen fir stu-
fenbezogen ausgebildete planmalfiige
.Lehrer* in der Sekundarstufe | ausge-
wiesen werden;

2. fur das Amt Lehrerin bzw. Lehrer zur
Koordinierung schulfachlicher Aufgaben
oder als Abteilungsleiterin bzw. Abtei-
lungsleiter an einer Stadtteilschule in der
Besoldungsgruppe A 14 durfen bei einer
Schulerzahl ab 360 hdchstens zwei
Planstellen, bei einer Schilerzahl ab
540 hochstens drei Planstellen ausge-
wiesen werden;

3. fur das Amt Oberstudienrdtin  bzw.
Oberstudienrat mit der Befahigung fur
das Lehramt der Sekundarstufe | und Il
bei entsprechender Verwendung in der
Besoldungsgruppe A 14 durfen héchs-
tens 33 Prozent der Planstellen flr Stu-
dienrdte—und-Oberstudienrdte ausge-
wiesen werden;

4. fur das Amt Studiendirektorin bzw. Stu-
diendirektor als Leiterin bzw. Leiter einer
Abteilung oder zur Koordinierung schul-
fachlicher Aufgaben eines Gymnasiums

8§ 2a
Besoldung der Lehrkrafte

@) ...

(2) Es gelten folgende Obergrenzen fir Be-
forderungsstellen fur Schulen in der Freien
und Hansestadt Hamburg:

1. Fir das Amt Lehrerin bzw. Lehrer mit der
Befahigung fur das Lehramt der Sekun-
darstufe | und fiir das Amt Lehrerin bzw.
Lehrer mit der Befahigung fur das Lehr-
amt der Sekundarstufe | und Sekundar-
stufe Il mit Gberwiegender Verwendung
in der Sekundarstufe | in der Besol-
dungsgruppe A 13 durfen hdchstens 40
Prozent der Planstellen fur stufenbezo-
gen ausgebildete planméaRige ,Lehre-

rinnen“ und ,Lehrer* in der Sekundar-

stufe | ausgewiesen werden;

2. fur das Amt Lehrerin bzw. Lehrer zur
Koordinierung schulfachlicher Aufgaben
oder als Abteilungsleiterin bzw. Abtei-
lungsleiter an einer Stadtteilschule in der
Besoldungsgruppe A 14 durfen bei einer
Schilerzahl ab 360 hdchstens zwei
Planstellen, bei einer Schilerzahl ab 540
hochstens drei Planstellen ausgewiesen
werden;

3. fur das Amt Oberstudienratin bzw.
Oberstudienrat mit der Befahigung fur
das Lehramt der Sekundarstufe | und I
bei entsprechender Verwendung in der
Besoldungsgruppe A 14 durfen héchs-
tens 33 Prozent der Planstellen fur Stu-
dienrdatinnen _und Studienrdte sowie
Oberstudienratinnen _und Oberstudi-
enrate ausgewiesen werden;

4. fur das Amt Studiendirektorin bzw. Stu-
diendirektor als Leiterin bzw. Leiter einer
Abteilung oder zur Koordinierung schul-
fachlicher Aufgaben eines Gymnasiums




in der Besoldungsgruppe A 15 dirfen an
Gymnasien mit bis zu 180-Sehiilern—ei-
| He_rmi hr ol bi
540 Schiil rei Pl Nen—rmi
: I N hiil :
Planstellen—und—mit—mehr—als—670
Schitlern funf Planstellen vorgesehen

in der Besoldungsgruppe A 15 dirfen an
Gymnasien mit bis zu 180 Schiilerin-
nen und Schilern eine Planstelle, mit
mehr als 180 bis zu 360 Schilerinnen
und Schilern zwei Planstellen, mit
mehr als 360 bis zu 540 Schulerinnen
und Schiilern drei Planstellen, mit

werden. mehr_als 540 bis 670 Schiilerinnen
und Schilern vier Planstellen sowie
mit mehr_als 670 Schilerinnen und
Schilern funf Planstellen vorgesehen
werden.

3) ... ) ...

Anlage A Anlage A

Vorbemerkungen Vorbemerkungen

1. 1.

2. 2.

3. Die Oberstudiendirektorin bzw. der | 3. Die Oberstudiendirektorin bzw. der
Oberstudiendirektor als Leiterin  bzw. Oberstudiendirektor als Leiterin bzw. Lei-
Leiter des Gymnasiums der Wichern- ter des Gymnasiums der Wichern-Schule
Schule erhalt fir die Gesamtleitung der erhalt fir die Gesamtleitung der Wichern-
Wichern-Schule und die Stiftungsbe- Schule und die Stiftungsbereichsleitung
reichsleitung eine Zulage nach A 16 eine ruhegehaltfdhige Zulage nach A
FuRRnote 2 der Anlage IX des Hamburgi- 16 Ful3note 2 der Anlage IX des Ham-
schen Besoldungsgesetzes. burgischen Besoldungsgesetzes.

Anlage B Anlage B

Stellenzulagen, Zulagen

I. Stellenzulagen

Il. Zulagen

Dem Grunde nach Monatsbetrage
geregelt in in Euro
Zulagen

Vorbemerkung

Nummer 1 100.;3%
Nummer 2 Buchstabe a 115,50
Nummer 2 Buchstabe b 84,00

Stellenzulagen, Zulagen

I. Stellenzulagen

Il. Zulagen

Dem Grunde nach Monatsbetrage
geregelt in in Euro
Zulagen

Vorbemerkung

Nummer 1 120,37
Nummer 2 Buchstabea 138,60
Nummer 2 Buchstabe b 100,80




Anlage Nr. 6

Stellungnahme der Pastorinnen- und Pastorenvertretung zur
Phasenverschiebung der linearen Besoldungserhéhung fir Pastorinnen und
Pastoren, Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten der Nordkirche

(Vorlage: Entwurf vom 29. 9. 2020)

Die Pastorinnen- und Pastorenvertretung dankt dem Landeskirchenamt fiir seine Uberlegungen
zur Besoldung der Pastorinnen und Pastoren sowie der Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten
angesichts der durch die COVID19-Pandemie absehbar verminderten Kirchensteuereinnahmen,
insbesondere fiir das darin enthaltene grundsétzliche Festhalten an der Bundesbesoldung als
Bemessungsgrundlage. Sie wiirdigt die BemUhungen, angesichts der gegenwartig ungewissen
Entwicklungen Planungssicherheit fiir die Haushaltspléane auf den unterschiedlichen kirchlichen
Ebenen zu gewinnen.

Gleichwohl weist die Begriindung fur den Entwurf hinsichtlich der Prognosen so viele
Unklarheiten und Unwégbarkeiten auf, dass die Pastorinnen- und Pastorenvertretung sie fir
ungeniigend halt, damit eine Phasenverschiebung bis zum Ende des Jahres 2022 zu rechtfertigen.
AuRerdem lehnt es die Pastorinnen- und Pastorenvertretung ab, dass — wie am Ende der
Begrundung sogar als Absicht der Vorlage nachzulesen ist — ihre eventuelle Zustimmung zur
Phasenverschiebung hernach bei anstehenden Tarifverhandlungen als Druckmittel gegen die
privatrechtlich angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kirche eingesetzt wird.

Aus Sicht der Pastorinnen- und Pastorenvertretung ware es besser — und gerade in dieser
ungewissen Zeit geboten —, einen gemeinsamen Weg fur die Dienstgemeinschaft der 6ffentlich-
rechtlich und privatrechtlich in der Kirche Tatigen zu suchen, statt sie gegeneinander
auszuspielen.

Deshalb hat sie das Gesprach mit der Mitarbeitervertretung und mit der
Kirchenbeamtenvertretung gesucht, die dieses Anliegen mittragen; ein Gesprachstermin war in
der Kiirze der Zeit nicht zu realisieren, ist aber fur den November geplant.

Das Ziel sollte eine moderate einheitliche Erhthung der Gehalter im Jahr 2021 sein; fiir das Jahr
2022 sollten die Festlegungen erst im Herbst 2021 getroffen werden, wenn nicht blof3
Vermutungen, sondern Daten und Fakten zur Entwicklung der Wirtschaft, der Kirchensteuern und
der Gemeindegliederzahlen vorliegen.

Fazit: Die Pastorinnen- und Pastorenvertretung stimmt dem vorgelegten Entwurf nicht zu, weil
fur die Begrundung einer Phasenverschiebung bis Ende 2022 die Datenlage unzureichend ist und
stattdessen fur alle in der Kirche Tétigen eine einheitliche Regelung fiir 2021 und 2022 gefunden
werden sollte.

20. Oktober 2020

Pastor Jobst-Ekkehard Wulf, Pastor Joachim Gerber,
Vorsitzender stellvertretender Vorsitzender



Stellungnahme der Pastorinnen- und Pastorenvertretung zur
Corona-Sonderzahlung

Die Pastorinnen- und Pastorenvertretung spricht sich fur die Variante 2 aus, es sei denn, die
Synode hebt den Beschluss der Kirchenleitung auf, die linearen Besoldungserhéhungen bis
Dezember 2022 aufzuschieben.

Begriindung:
Da die Kirchenleitung aufgrund der prognostizierten finanziellen Auswirkungen der Corona-

Pandemie Ende Oktober ein Einfrieren der Pfarrbesoldung bis einschlie3lich November 2022
auf dem Stand vom Marz 2020 beschlossen hat, ware die Zahlung der steuerfreien
Pauschale von 300 € ein angemessenes Signal der Anerkennung an die Pastorinnen und
Pastoren, die in den Zeiten der Gottesdienstverbote und sonstigen Einschrankungen des
offentlichen Lebens zusammen mit Haupt- und Ehrenamtlichen neue Wege gesucht und
gefunden haben, das Evangelium zu kommunizieren, und damit der Kirche insgesamt einen
guten Dienst getan haben.

gez.
Pastor Joachim Gerber



Anlage Nr. 7

Kirchenbeamtenausschuss -
Danische Stralle 21-35
24103 Kiel
Evangelisch-Lutherische Tel. +49 431 9797-5

www.nordkirche.de

Kirche in Norddeutschland

Kirchenbeamtenausschuss + Danische Strale 21-35 - 24103 Kiel Kirchenbeamtenausschuss
Herrn Ephralm Luane Vorsitzender Dr. Matthias Triebel
Telefon +49 431 9797-845
Dezernat DAR E-Mail matthias. triebel@Ika.nordkirche.de
Stellvertreter Jan Collmann
Im Hause Telefon + 49 40 519000-761
E-Mail J.Collmann@Kirche-Hamburg-Ost.de
Unser Zeichen 2021_2
Datum Kiel, 10.05.2021

Stellungnahme Kirchenbeamtenausschuss: BVAnpG 2021/2022

Sehr geehrter Herr Luncke,

der Kirchenbeamtenausschuss hat auf seiner Sitzung am 10. Mai 2021 das Besoldungs- und
Versorgungsanpassungsgesetz 2021/2022 beraten und gibt dazu die folgende Stellungnah-
me ab:

Der Kirchenbeamtenausschuss erinnert an seine Stellungnahme zur Phasenverschiebung
vom 29. September 2020. Der Kirchenbeamtenausschuss hatte sich fur eine schrittweise
Besoldungsanpassung ausgesprochen. Fir den jetzt vorgesehenen Fall einer einheitlichen
Phasenverschiebung zum 1. Dezember 2022 hat er als kleine Anerkennung die Gewahrung
zusatzlicher Urlaubstage angeregt.

Der Kirchenbeamtenausschuss regt daher die Ergédnzung der Kirchenbeamtenurlaubsver-
ordnung um den folgenden neuen Paragraphen (§ 2a) an:

,Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten erhalten im Urlaubsjahr 2021 und 2022 je
einen zusatzlichen Arbeitstag Erholungsurlaub.*

Eine entsprechende Vorschrift ist auch fur die Pastorinnen und Pastoren vorzusehen.

Mit freundlichen GruRen

Dr. Matthias Triebel

Vorsitzender Kirchenbeamtenausschuss


ephraim.luncke
Schreibmaschinentext
Anlage Nr. 7


	Vorlage BesAnpG Landessynode 11.08.2021
	V o r l a g e

	Anlage Nr. 1 Stand 11.08.2021
	Anlage Nr. 2 BBVAnpÄndG 2021.2022
	Anlage Nr. 3 Corona-Sonderzahlung
	Anlage Nr. 4 Übersicht Gliedkirchen
	Anlage Nr. 5 Synopse Stand 11.08.2021
	Anlage Nr. 6 PV
	Anlage Nr. 7 KBA



